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Sie kommen wann es ihnen passt und 
wenn sie weg sind, hinterlassen sie nichts 
als Verwüstungen. Die finanziellen Folgen 
von großen Stürmen können schwerwie-
gend sein und können durch bestimmte 
Versicherungen gedeckt werden.

Nach dem stürmischen Frühjahr brachte 
der heiße Sommer in diesem Jahr Schlag-
zeilen wie „Faustgroße Hagelkörner ver-
wüsten Leipzig“ oder „Unwetter verheeren 
weite Teile Deutschlands“. Und auch der 
anstehende Herbst wird sicherlich wieder 
das ein oder andere Unwetter mit sich 
bringen. Mittlerweile gehören derartige 
Ereignisse auch in unseren Breitengraden 
zur Normalität und verursachen schwere 
Schäden.

Sturmversicherung
Die Mitgliedsunternehmen sollten daher 
die Gestaltung ihrer Versicherungen dahin-
gehend überprüfen. Ab Windstärke 8, das 
sind 62 – 74 km/h, ersetzt die Sturmver-
sicherung zerstörte und beschädigte Sa-
chen entsprechend den Vereinbarungen. 
Hagelschäden sind hierbei automatisch 
mitversichert. Eine Sturmversicherung 
bietet Schutz für Betriebsgebäude, techni-
sche und kaufmännische Betriebseinrich-
tung sowie Vorräte. Eine Betriebsunterbre-
chung in Folge eines Sturmschadens kann 
ebenfalls versichert werden. Die Versiche-
rungsprämie richtet sich nach der Höhe 
der Deckungssummen sowie nach den 
individuellen betrieblichen Risiken.

Fahrzeugversicherung
Für Hagelschäden an den Firmenfahrzeu-
gen kommt die Teilkaskoversicherung auf. 
Eine Rückstufung des Schadenfreiheitsra-
battes erfolgt nicht, lediglich der verein-
barte Selbstbehalt wird bei der Regulie-
rung berücksichtigt.

Stimmen Sie die Vertragsgestaltung 
genau auf Ihren Betrieb ab. Die VDMA-
Dienstleistungstochter VSMA unterstützt 
die Mitgliedsunternehmen hierbei.
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Produkthaftpflicht-
versicherung 
Einzelteileaustausch nur bedingt 
versicherbar.

Verschiedentlich haben wir bereits über 
die Deckung des Produkthaftpflichtrisikos 
nach dem so genannten Erweiterten Pro-
dukthaftpflicht-Modell berichtet. Dieses 
sehr komplexe Thema wird im Versiche-
rungsteil der vom VDMA herausgegebenen 
Entscheidungshilfe „Produkthaftung aus 
juristischer, versicherungstechnischer und 
betrieblicher Sicht“ behandelt.

Im Rahmen der Erweiterten Produkthaft-
pflichtversicherung ist über die so ge-
nannte Aus- und Einbaukostenklausel 
grundsätzlich Versicherungsschutz für 
Aufwendungen Dritter für den Ausbau 
mangelhafter Erzeugnisse sowie den Ein-
bau mangelfreier Erzeugnisse erhältlich. 
Diese Deckung ist jedoch an sehr enge 
Voraussetzungen geknüpft, so dass es 
im Schadenfall immer wieder zu Diskus-
sionen mit dem Versicherer kommt.  So 
sind zum Beispiel die Kosten für den Aus-
tausch von Einzelteilen eines gelieferten 
Produktes regelmäßig nicht versichert, da 
dies als reine Nachbesserungsmaßnahme 
zu bewerten ist. 

Beispiel
Der Versicherungsnehmer stellt komplexe, 
aus verschiedenen Bauteilen bestehende 
Steuerungssysteme für Maschinenstraßen 
her. Wegen eines Konstruktionsfehlers 

muss eines der Bauteile der mittlerwei-
le bei diversen Abnehmern eingebauten 
Steuerungssysteme ausgetauscht wer-
den. Über die so genannten Aus- und 
Einbaukosten des Versicherungsmodells 
besteht kein Versicherungsschutz für den 
Einzelteile-Austausch.

Die Versicherungswirtschaft bietet – nach 
erfolgter Risikoprüfung und gegen Prämi-
enzuschlag – fakultativ eine Deckungser-
weiterung an. Kosten für Einzelteile-Aus-
tauschmaßnahmen sowie aus Reparaturen 
im eingebauten Zustand sowie sonstige 
Mängelbeseitigungsmaßnahmen können 
unter bestimmten Voraussetzungen versi-
chert werden. Diese Deckungserweiterung 
orientiert sich am Versicherungsschutz 
der Verbandsmodelle zur Kfz-Rückrufkos-
tenversicherung. Ob und zu welchen Kos-
ten der Versicherungsschutz geboten wird, 
prüft VSMA im Einzelfall gerne. 
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Stürme haben immer Saison
Schäden durch Unwetter nehmen zu.


